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29.  Juli  2016 

Anfrage nach dem  lnformationszugangsgesetz {IZG-SH) 

Sehr geehrter Herr Semsrott, 

ich  komme  zurück  auf lhre  E-Mail  vom  25 . Juli  2016 . Auf lhre  Anfrage  darf ich 
lhnen  nunmehr Folgendes mitteilen: 

1.  Hier  liegen  keine  lnformationen  im  Sinne  des  §  2  Absatz  1  Nummer  1 IZG-
SH  über eine  Kommunikation  zwischen  dem  Schleswig-Holsteinischen  Landtag 

(Abteilung  L2  und  Referat  L20)  und  dem  Deutschen  Bundestag  (Abteilung  W) 

über  die lnformationspflichtigkeit  der  Verwaltungen in den  Jahren  2015 und 
2016 vor. 

2.  An den Prasidenten  des  Schleswig-Holsteinischen Landtages  sind in den 
Jahren  2015  und  2016  (Stand : 27 . Juli  2016)  dre i  IZG-Anfragen  gerichtet wor-

den,  die  die  Gutachten  des  Wissenschaftlichen  Dienstes  zum  Gegenstand  hat-

ten  bzw. haben . 

3. Sie  bitten  weiterhin  um  Übersendung der der Landtagsverwaltung vorliegen-
den  rechtlichen  Stellungnahmen  und  Gutachten  zur lnformationspflichtigkeit des 
Landtages  und  insbesondere des Wissenschaftlichen  Dienstes. Mit lhrer Nach-
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richt vom  25.  Juli 2016  haben  Sie  lhre Anfrage  in  zeitlicher Hinsicht auf solche 

lnformationen begrenzt,  die  in  der Zeit seit 201 O zu  den  Akten  gelangt sind . 

lch  hatte bereits  in  meinem  Schreiben vom  14. Juli  2016 darauf hingewiesen, 

dass  lhr Antrag  eine Abfrage in  allen  Referaten  der Landtagsverwaltung erfor-
derlich  machen wird,  da jeder einzelne in  der Landtagsverwaltung  vorhandene 
Vorgang  mit Bezug  zum  lnformationszugangsgesetz daraufhin  überprüft wer-
den  müsste,  ob  im  jeweiligen Einzelfall  eine  rechtliche  Stellungnahme oder ein 
Gutachten  zur lnformationspflichtigkeit des Landtages zu  den  Akten  gelangt ist. 

In  dem  genannten  Schreiben  hatte ich  ferner darauf hingewiesen,  dass auch 
die  notwendige rechtliche  Bewertung,  ob und  ggf. welche der etwaig  vorhande-

nen  lnformationen überhaupt herausgegeben werden  kónnen,  einen  nicht uner-
heblichen  Verwaltungsaufwand  verursachen wird . Die zeitliche Eingrenzung  auf 

lnformationen  seit 201 O sowie die vorgeschlagenen Schwarzungen  bei  einer 
etwaigen  Drittbetroffenheit werden  nicht wesentlich  zu  einer Reduzierung  des 
skizzierten Aufwands beitragen . lm  Übrigen  habe ich  Zweifel,  ob  allein  durch 
Schwarzungen  die ggf. erforderliche Beteiligung  Dritter (bspw.  externer  Urhe-
ber)  vermieden  werden  konnte. 

Aus den  genannten Gründen gehe ich  weiterhin van  einem  mehrstündigen Ar-
beitsaufwand für die  Bearbeitung  lhres noch  ausstehenden  lnformationsbegeh-
rens  aus.  Nur beispielhaft verweise ich  auf den  Erlass  des  lnnenministeriums 
des Landes  Schleswig-Holstein vom  1.  Oktober 2014  (IV 164 - 133.12.1,  Amts-
blatt für Schleswig-Holstein vom  20 . Oktober 2014 , S. 732)  zur Gebührenbe-
messung  nach  dem  Zeitaufwand . Hiernach  betragt der anzuwendende Stun-

densatz für die Laufbahngruppe 2,  zweites  Einstiegsamt (ehemaliger hóherer 
Dienst)  81,00 Euro . 

Vor diesem  Hintergrund  bitte  ich  um  Rückmeldung , ob Sie  an  lhrem noch  aus-

stehenden  lnformationsbegehren festhalten . 

Mit freundlichen  Grül1en 


